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Die Ergebnisse der beiden letzten
Spiele betrachtend, lässt sich fest-
halten: Die MT hat die Kurve ge-
kriegt! Eine Vorhersage darüber, wie
lange sie in der Bahn bleibt, ist un-
möglich. Zumindest angesichts des
heutigen Gegners. Wieder ein Groß-
kaliber. Die Rhein-Neckar Löwen
sind nach der SG Flensburg-Hande-
witt und dem SC Magdeburg jetzt
schon der dritte Titelaspirant, im
vierten Heimspiel, der sich in der Ro-
thenbach-Halle vorstellt. Davon hat
die MT einmal das Nachsehen ge-
habt und einmal die Nase vorne. Ei-
gentlich keine schlechte Ausbeute,
oder?

Und überhaupt: Nach sechs Spielen
stehen 7:5 Punkte und Platz 9 zu
Buche. Sieben Ränge weiter oben
und mit drei Zählern mehr auf der
Habenseite haben die Rhein-Neckar-
Löwen Position bezogen. Beim Blick
auf die Tabelle klafft da schon ein
ziemlich großes Loch zwischen den
beiden Kontrahenten. Aber wenn der

MT heute gleich wieder ein solcher
Coup wie gegen Magdeburg gelin-
gen würde, wäre sie bis auf einen
Zähler an den Kraichgauern dran!

Was muss passieren, damit aus die-
ser Träumerei Wirklichkeit wird? Der
Kampf, die Leidenschaft und der un-
bedingte Siegeswille aus dem SCM-
Match müssen wieder her. Darüber
hinaus ist gegen Gensheimer, Fäth,
Schmid, Kohlbacher & Co. ein Ab-
wehrbollwerk nötig, das keine Kom-
promisse kennt. Ja und last but not
least: die MT-Keeper müssen über
sich hinauswachsen. Reicht das, um
die Löwen ins Wanken zu bringen?
Nein! Welcher vielleicht entschei-
dende Faktor fehlt noch? Die Fans!
Sie haben gegen Magdeburg nicht
nur gezeigt, dass sie der Mannschaft
einen desolaten Auftritt gegen einen
Aufsteiger verzeihen können, son-
dern auch belohnen, wenn eindeutig
erkennbar ist, dass die Jungs auf
dem Spielfeld quasi ihr letztes Hemd
geben. Statistik hin, schlechte Bilanz

her: Ob das bisherige Abschneiden
der MT eher ernüchtert oder eher
motiviert, muss sich zeigen. Fakt ist:
Der Head-to-Head-Vergleich ist nicht
schön anzusehen. In den 28 Duellen
zog die MT 24 mal den Kürzeren. Nur
vier mal plus ein Remis gelang es
den Rotweißen zu punkten. Wenn
das nicht nach Verbesserung
schreit?

Gute Chancen, das Spiel zu den ei-
genen Gunsten zu entscheiden hat
der, der die Fehlerquote niedrig hal-
ten kann. Auch das hat die MT
gegen den SCM gezeigt. Apropos:
Die Löwen haben gegen Flensburg
und Magdeburg die gleiche Bilanz
wie die MT: Gegen die Nordlichter
verloren und gegen die  Bördestäd-
ter gewonnen. So gesehen, könnte
es heute spannend werden. Zumal
der größere Druck beim Gast liegen
dürfte. MT-Trainer Heiko Grimm: Das
heutige Spiel gegen die Rhein-Ne-
ckar Löwen ist einfacher als zuletzt
das Auswärtsspiel in Nordhorn.- B.K.

HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM HEIMSPIEL GEGEN DIE RHEIN-NECKAR LÖWEN
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga  :  Spiele vom 16.09 bis 10.10.2019                                            

DO        26.09.2019   19:00 Uhr         MT Melsungen                       Rhein-Neckar Löwen               Robert Schulze / Tobias Tönnies 

DO        26.09.2019   19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          SC Magdeburg                        Christian und Fabian vom Dorff 

DO        26.09.2019   19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SG Flensburg-Handewitt         Julian Köppl / Denis Regner 

DO        26.09.2019   19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    Bergischer HC                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

SO        29.09.2019   13:30 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TVB Stuttgart                           Robert Schulze / Tobias Tönnies 

SO        29.09.2019   16:00 Uhr         Füchse Berlin                         Die Eulen Ludwigshafen          Hanspeter Brodbeck / Simon Reich

SO        29.09.2019   16:00 Uhr         TSV GWD Minden                  TBV Lemgo Lippe                    Christoph Immel / Ronald Klein

SO        29.09.2019   16:00 Uhr         HC Erlangen                          HSG Nordhorn-Lingen             Maike Merz / Tanja Schilha 

SA        05.10.2019   18:30 Uhr         SC Magdeburg                      FRISCH AUF! Göppingen        Marcus Hurst / Mirko Krag

SA        05.10.2019   20:30 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen           SC DHfK Leipzig                      Thomas Hörath / Timo Hofmann 

SA        05.10.2019   20:30 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen        TVB Stuttgart                           Ramesh und Suresh Thiyagarajah

SO        06.10.2019   13:30 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Füchse Berlin                           Robert Schulze / Tobias Tönnies 

SO        06.10.2019   16:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             HSG Wetzlar                            Jannik Otto / Raphael Piper 

SO        06.10.2019   16:00 Uhr        MT Melsungen                       TSV Hannover-Burgdorf          Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

SO        06.10.2019   16:00 Uhr        Bergischer HC                       TSV GWD Minden                    Julian Köppl / Denis Regner 

SO        06.10.2019   16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  THW Kiel                                  Christian und Fabian vom Dorff 

SO        06.10.2019   16:00 Uhr        HBW Balingen-Weilstetten    HC Erlangen                             Christoph Immel / Ronald Klein 

DO        10.10.2019   19:00 Uhr         HC Erlangen                          FRISCH AUF! Göppingen        SR noch nicht angesetzt

DO        10.10.2019   19:00 Uhr         THW Kiel                                HSG Nordhorn-Lingen             SR noch nicht angesetzt

DO        10.10.2019   19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    HBW Balingen-Weilstetten      SR noch nicht angesetzt

DO        10.10.2019   19:00 Uhr         TVB Stuttgart                         TBV Lemgo Lippe                    SR noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga  :  Tabelle vom 23.09.2019                                                                         

    1        TSV Hannover-Burgdorf                   6 / 34              6              0              0              12 : 0           + 38           188           150

   2       Rhein-Neckar Löwen                 6 / 34            5            0            1           10 : 2         + 31         179         148

    3       SG Flensburg-Handewitt                  6 / 34              4              1              1                9 : 3           + 15           159           144

    4       THW Kiel                                           5 / 34              4              0              1                8 : 2           + 18           154           136

    5       SC Magdeburg                                 6 / 34              4              0              2                8 : 4           + 27           198           171

    6        Füchse Berlin                                    6 / 34              4              0              2                8 : 4           + 19           173           154

    7        SC DHfK Leipzig                               6 / 34              4              0              2                8 : 4              - 6           155           161

    8        HSG Wetzlar                                     6 / 34              3              1              2                7 : 5             + 7           184           177

   9       MT Melsungen                           6 / 34            3            1            2             7 : 5            - 6         154         160

  10        HC Erlangen                                     5 / 34              2              1              2                5 : 5              - 1           122           123

  11        TSV GWD Minden                             6 / 34              2              1              3                5 : 7              - 3           156           159

  12        Bergischer HC                                  6 / 34              2              1              3                5 : 7              - 9           160           169

  13        HBW Balingen-Weilstetten               6 / 34              2              0              4                4 : 8            - 17           169           186

  14        TBV Lemgo Lippe                             6 / 34              1              1              4                3 : 9            - 22           157           179

  15        FRISCH AUF! Göppingen                 5 / 34              1              0              4                2 : 8            - 11           124           135

  16        Die Eulen Ludwigshafen                   6 / 34              1              0              5              2 : 10            - 15           151           166

  17        TVB Stuttgart                                    5 / 34              0              1              4                1 : 9            - 22           126           148

  18        HSG Nordhorn-Lingen                      6 / 34              0              0              6              0 : 12            - 43           139           182

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     





Das schlechte Spiel in Balingen
hat ziemlich hohe Wellen ge-
schlagen. Wie hast Du das als
Spieler erlebt und wie gehst Du
damit um?
Felix Danner: Ja, das Spiel hat vor
allem die Fans verständlicherweise
aufgewühlt. Die Reaktionen in den
einschlägigen Medien bekommt man
natürlich auch als Spieler mit. Aber
auch der morgendliche Gang zum
Bäcker ist nach solchen Spielen
nicht einfach. Ich antworte den Men-
schen natürlich, wenn ich darauf an-
gesprochen werde. Aber das ist
eben oft nicht ganz einfach. Schließ-
lich ist man selber mit sich unzufrie-
den und würde eine schlechte
Leistung am liebten ungeschehen
machen. Aber im Sport gibt es eben
Aufs und Abs. Ich habe ja nun schon
in all den Jahren einiges erlebt. Inso-
fern bleibe ich auch in solchen Ex-
tremsituationen eher etwas gelas-
sener. Üble Kommentare oder
Schlimmeres nehme ich mir gar nicht
an. Würde man das als Spieler tun,
bräuchte man den Sport nicht als
Beruf auszuüben. 

Du siehst, dass da vor allem der
Trainer sehr schnell und stark in
die Schusslinie gerät. Beeinflusst
Dich das bei der Entscheidung,
später vielleicht selber als Trainer
zu arbeiten?
Felix Danner: Der Trainer hat natür-
lich immer eine exponierte Stellung
inne und ist deshalb leichter angreif-
bar. Abschrecken tut mich das aber
nicht. Ich selber habe ja auch einen
Trainerschein und kann mir gut vor-
stellen, später damit mal zu arbeiten.
Ob das aber dann gleich in Richtung
Bundesliga gehen muss, kann ich
jetzt noch nicht sagen.

Damit ein Spiel eben nicht in die
Hose geht, bereitet man sich ja
intensiv darauf vor. Wie sieht
Deine Vorbereitung auf den je-

weils nächsten Gegner
aus?
Felix Danner: Die Vor-
bereitung des einzel-
nen Spielers ist ja
immer in die des
Teams eingebunden.
Man schaut  in der
Regel ein Video vom Geg-
ner, trainiert daraufhin in den
verbleibenden Einheiten bis zum
Spiel speziell abgestimmte taktische
Maßnahmen und schaut dann am
Tage vor dem Spiel oder bei Aus-
wärtsspielen auch am Spieltag noch-
mal einige kurze Sequenzen und
dann kann es auch schon losgehen. 
Bei Auswärtsspielen ist der Ablauf
von der Anreise bis zum Spielbeginn
immer gleich und alles andere als
spannend. Am langweiligsten finde
ich immer die Busfahrten. 

Was machst Du, um die Lange-
weile zu vertreiben?
Felix Danner: Meist lese ich etwas,
eine Zeitschrift oder ein Buch, oder
ich schaue Netflix. Wenn Filme, dann
eher aus dem Bereich Krimi/Thriller. 

Dann ist Ankunft um Hotel, wie
gehts dann weiter?
Felix Danner: Wir kommen so am
Zielort an, dass es nicht mehr lange
bis zum Abendessen dauert. Danach
melde ich mich über Facetime bei
meiner Familie und gegebenenfalls
bleibt dann noch etwas Zeit zum
Lesen oder für Netflix. Am nächsten
Morgen wird um 9 Uhr gefrühstückt
und  es schließt sich ein kurzer Spa-
ziergang an. Um 12 Uhr gibt es Mit-
tagessen, anschießend eine kurze
Ruhephase, dann noch einmal Video,
Kaffee und Kuchen und dann geht es
endlich in die Halle. 

Hast Du über diese Standardab-
läufe hinaus noch individuelle Ri-
tuale der Spielvorbereitung?
Felix Danner: Eigentlich nicht. Ich

habe die Erfahrung ge-
macht, dass es nichts

bringt, zwischendurch
auch noch ständig an
das Spiel zu denken.
Das führt nur zu Ver-
krampfungen. Und

genau das will man ja
tunlichst vermeiden. 

Was fehlt unserer Mannschaft
noch, um an die etablierten Top-
Teams heran zu reichen?
Felix Danner: Konstanz. Uns pas-
siert es noch zu oft, dass wir ein,
zwei Spiele gewinnen, dann wieder
eins verlieren und so weiter. Sehr
gute Mannschaften aber gewinnen
sieben oder acht Mal in Folge, ehe
sie einmal verlieren. 

Ist die aktuelle MT, die personelle
am besten besetzte, die es je
gab?
Felix Danner: Von den Namen her
sicherlich. Man sieht ja, welche Er-
wartungen deshalb an uns gestellt
werden. Ich glaube aber, dass wir in
der Saison, in der wir Vierter gewor-
den sind, auch schon ein sehr gutes
Mannschaftsgefüge hatten. 

Du hast die meiste Erfahrung im
Team und kannst einen langen
Zeitraum überblicken. Was hat
sich in den letzten Jahren geän-
dert?
Felix Danner: Die öffentliche Wahr-
nehumg ist größer geworden. Alles
was in der und um die Mannschaft
passiert, wird registriert, kommen-
tiert. Es bleibt kein Fehler mehr un-
entdeckt. Deshalb ist auch der Druck
immer weiter gewachsen. 

Der Saiosnstart verlief nicht nach
Wunsch. Müssen die Ziele korri-
giert werden?
Felix Danner: Nein. Es ist ja noch
sehr früh. Unser Motto muss lauten
Jetzt erst recht!” – B.K.

INTERVIEW

FELIX DANNER: “JETZT ERST RECHT!”
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Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Sa          17.08.19           16:30         MT Melsungen          DJK Rimpar Wölfe           31 : 24  (17 : 10)                500     185 km / 206 km
So         18.08.19           15:00         SG BBM Bietigheim  MT Melsungen                 31 : 25  (14 : 14)               500     185 km / 206 km
So         25.08.19           16:00         MT Melsungen          SG Flensburg-Handew.   19 : 24  (11 : 13)             4.300     29 km / 0 km
Do         29.08.19           19:00         Bergischer HC           MT Melsungen                 24 : 24  (08 : 11)            2.114     235 km / 276 km
Mi          04.09.19           19:00         MT Melsungen          TBV Lemgo Lippe            26 : 23  (15 : 12)            3.326     29 km / 0 km
So         08.09.19           16:00         HBW Balingen-W.     MT Melsungen                 36 : 23  (16 : 12)            2.193     414 km / 435 km
Do         12.09.19           19:00         MT Melsungen          SC Magdeburg                 31 : 29  (16 : 13)             4.098     29 km / 0 km
So         22.09.19           16:00         HSG Nordhorn-L.      MT Melsungen                 24 : 31  (11 : 16)             2.361     277 km / 257 km
Do         26.09.19           19:00         MT Melsungen          Rhein-Neckar Löwen       Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Di          01.10.19           19:00         SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 Arena Leipzig             12.000     269 km / 246 km
So         06.10.19           16:00         MT Melsungen          TSV Hannover-Burgd.      Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         13.10.19           tba            HSG Wetzlar              MT Melsungen                 Rittal Arena                  4.500     138 km / 158 km
Do         17.10.19           19:00         MT Melsungen          HC Erlangen                     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         31.10.19           19:00         THW Kiel                    MT Melsungen                 Sparkassen Arena      10.285     428 km / 406 km
Sa          09.11.19           20:30         MT Melsungen          SC DHfK Leipzig              Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         14.11.19           19:00         GWD Minden             MT Melsungen                 Kampa Halle                 4.059     194 km / 173 km
Sa/So    16./17.11.19                       Men’s EHF Cup, 3. Qualifikationsrunde, Hinspiel [ Auslosung am 15.10.2019 ]   
Do         21.11.19           19:00         MT Melsungen          FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    23./24.11.19                       Men’s EHF Cup, 3. Qualifikationsrunde, Rückspiel                                              
Do         28.11.19           19:00         Füchse Berlin            MT Melsungen                 Max-Schmeling-Halle   9.000     407 km / 385 km
Di/Mi     03./04.12.19                       DHB-Pokal, Viertelfinale                                                                                       
Do/So   05./08.12.19     tba            MT Melsungen          Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         12.12.19           19:00         TVB Stuttgart            MT Melsungen                 Scharrena                      2.251     335 km / 355 km
Do/So   19./22.12.19     tba            SC Magdeburg          MT Melsungen                 GETEC Arena                7.782     264 km / 242 km
Do         26.12.19           tba            MT Melsungen          HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         29.12.19           tba            HC Erlangen              MT Melsungen                 Arena Nürnb. Versich. 10.200     305 km / 326 km

DIE SAISON 2019/2020

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC  

Foto: A. Käsler

DANKE, FANS!



Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Do-So   09.-26.01.20                      Europameisterschaft 2020 in NOR, SWE und AUT                                               
Sa/So    01./02.02.20     tba            MT Melsungen          GWD Minden                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   06./09.02.20     tba            R-N Löwen                MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
Sa/So    08./09.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 1. Runde                                                         
Do/So   13./16.02.20     tba            MT Melsungen          TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    15./16.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 2. Runde                                                         
Do/So   20.-23.02.20     tba            Eulen Ludwigsh.        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     0 km / 273 km
Sa/So    22./23.02.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 3. Runde                                                         
Sa/So    27.02./01.03.20   tba            MT Melsungen          Bergischer HC                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    29.02./01.03.20                    Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 4. Runde                                                         
Di/Mi     03./04.03.20     tba            SG Flensburg-H.       MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
Do/So   05./08.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   19./22.03.20     tba            FA Göppingen           MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
Sa/So    21./22.03.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 5. Runde                                                         
Do/So   26./29.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Nordhorn-Lingen     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    28./29.03.20                       Men’s EHF Cup, Gruppenphase, 6. Runde                                                         
Sa/So    04./05.04.20                       DHB-Pokal, Final Four                                        Barclay Card Arena    16.000     339 km / 318 km
Do/So   09./12.04.20     tba            TSV Hannover-B.      MT Melsungen                 TUI Arena                    14.000     180 km / 158 km
Do/So   23./26.04.20     tba            TBV Lemgo Lippe     MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena5.000     141 km / 120 km
Sa/So    25./26.04.20                       Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Hinspiel                                                                
Do/So   30.04./03.05.20   tba            MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    02./03.05.20                       Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Rückspiel                                                             
Do/So   07./10.05.20     tba            SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 Arena Leipzig              12.000     269 km / 246 km
Do         14.05.20           tba            MT Melsungen          THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    23./24.05.20                       Men’s EHF Cup, Final Four

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga DHB-Pokal Men’s EHF Cup  |  Terminänderungen möglich.  |  Terminbekanntgabe für 2. Saisonhälfte erfolgt im Dez.
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Ein weiterer Wechsel spielte sich da-
rüber hinaus neben der Seitenlinie
ab, ist aber dafür nicht minder spek-
takulär: nach fünf sehr erfolgreichen
Jahren mit den Löwen verabschie-
dete sich Trainer Nikolai Jacobsen.
Er will und wird sich künftig nur noch
um die dänische Nationalmannschaft
kümmern. Kein anderer Coach vor
ihm war auch nur annähernd so er-
folgreich bei den Nordbadenern.
Gleich in seiner Premierensaison
2014/15 Bundesliga-Zweiter, in den
beiden darauffolgenden Spielzeiten

jeweils Deutscher Meister mit der
Mannschaft, die zuvor zwar oft nah
dran, aber dennoch immer leer aus-
gegangen war. 

Jacobsen verabschiedete sich nach
fünf Jahren schließlich sogar als
Weltmeister. Denn in Personalunion
bekleidete er „so nebenbei“ seit
März 2017 auch noch das Amt des
dänischen Nationaltrainers und holte
den begehrten Titel für sein Heimat-
land. Für die Löwen fielen in seine
Zeit zwei Meistertitel, drei Siege im

Supercup sowie ein Triumph im
DHB-Pokal. Eine gewaltige Bilanz,
die er seinem Nachfolger Kristján
Andrésson da mit auf den Weg gab. 

Der führt einstweilen die Doppelbe-
lastung seines Vorgängers fort: zu-
sätzlich zu seinem Engagement in
der LIQUI MOLY Handball-Bundes-
liga auch noch als schwedischer Na-
tionaltrainer. Was durchaus
interessant ist, denn der in Schwe-
den geborene und aufgewachsene
Andrésson spielte international, wie

DAS GÄSTEPORTRAIT

RHEIN-NECKAR LÖWEN
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Rhein-Neckar Löwen • Saison 2019/2020

Hinten (v.l.): Mannschaftsarzt Dr. Stephan Maibaum, Niclas Kirkeløkke, Ilija Abutovic, Gedeón Guardiola, Jesper Nielsen, Steffen Fäth, Filip 
Taleski, Philipp Ahouansou, Sportlicher Leiter Oliver Roggisch.
Mitte (v.l.): Physiotherapeut Sven Raab, Mannschaftsarzt Dr. Ulrich Steinhauser, Jannik Kohlbacher, Romain Lagarde, Andy Schmid, Alexander
Petersson, Mads Mensah, Trainer Kristján Andrésson, Athletiktrainer Florian Schulz 
Vorn (v.l.): Physiotherapeut Sascha Pander, Tim Ganz, Patrick Groetzki, Andreas Palicka, Mikael Appelgren, Can Adanir, Uwe Gensheimer, Jerry
Tollbring, Mannschaftsbetreuer Konrad Hoffmann. – 2 Fotos: RNL

Wenn eine Mannschaft gleich mit zwei sogenannten „Königstransfers“ in die neue Saison geht, darf man
normalerweise Großes erwarten. Vor allem dann, wenn auch ohne die namhafte Verstärkung ein vierter
Abschlussrang aus der vorangegangenen Serie zu Buche steht. So wie bei den Rhein-Neckar Löwen, die
sich zur Spielzeit 2019/20 nicht nur Romain Lagarde angelten, sondern auch ihren „verlorenen Sohn“ Uwe
Gensheimer zurückholten. Da stellen sich unweigerlich Fragen nach den Saisonzielen. 



übrigens zuvor schon sein Vater, für
Island und trug unter anderem bei
Olympia 2004 das Trikot der Isis. Der
Grund: Familie Andrésson stammte
von der Insel mit den vielen Geysi-
ren, besaß selbstverständlich auch
die isländische Staatsbürgerschaft,
lebte aber aus beruflichen Gründen

im schwedischen Eskilstuna. Zwei
schwere Knieverletzungen innerhalb
weniger Monate beendeten 2005
Kristján Andréssons Karriere als
Spieler. 

An zusätzlicher Verstärkung mangelt
es dem neuen Mann auf der Bank
nicht. Allein die spektakuläre Ver-
pflichtung des französischen Natio-
nalspielers Romain Lagarde sorgte
für viel Aufsehen. Zunächst war ge-
plant, ihn erst in der nächsten Saison
in Deutschland zu begrüßen. Dann
meldete sich der 22-Jährige selbst
zu Wort und bekundete, unbedingt
schon früher umziehen zu wollen.
Das stieß beim Vorjahres-Vierten der
Bundesliga sofort auf Gegenliebe, so
dass die Verhandlungen umgehend
aufgenommen wurden. Über die Ab-
löse an den abgebenden HBC
Nantes wurde von allen Seiten zwar
Stillschweigen vereinbart, doch Be-
träge zwischen 250.000 und 300.000
Euro machten in Medienberichten
die Runde. 

Schon lange vor dieser Personalie
stand fest, dass Uwe Gensheimer zu
seinem alten Verein zurückkehren
würde. Der hatte den Löwen 2016
nach 13 Jahren Lebewohl gesagt
und war nach Paris gewechselt. Vor-
dergründig, um „nochmal etwas
Neues zu machen“. Wobei selbstver-
ständlich auch das Geld eine nicht
zu unterschätzende Rolle spielte.
Dennoch nahm man Gensheimer
seine Begründung in großen Teilen
ab, denn es gab wohl auch vorher
schon gute Angebote für den Links-
außen, die er zu Gunsten seiner

„Mannschaft des Herzens“ ausge-
schlagen hatte. 

Er verabschiedete sich unmittelbar
nach dem ersten Gewinn einer Deut-
schen Meisterschaft für die Rhein-
Neckar Löwen. Und ging mit den

Abschiedsworten des damaligen Ma-
nagers Lars Lamadé: „Die Tür der
Rhein-Neckar Löwen wird für Uwe
immer offen sein. Wenn er nach sei-
ner Auslandserfahrung wieder nach
Deutschland zurückkommen
möchte, hoffen wir, dass er sich
daran erinnert, welch hohen Stellen-
wert er bei allen Fans in der Rhein-
Neckar Region hat.“. Zwar hat
mittlerweile Jennifer Kettermann La-
madés Posten im Management über-
nommen, aber die Tür für den
erhofften Rückkehrer blieb dennoch
offen – und Gensheimer durchquerte

sie gern ein zweites Mal, diesmal in
entgegengesetzter Richtung, nach-
dem seine drei Jahre an der Seine
ohne den erhofften internationalen
Titel blieben. 

Allein diese drei Neuzugänge lassen
erahnen, dass da mehr angepeilt
wird als „nur“ der vierte Platz des
Vorjahres. Die „drei“ muss in jedem
Fall stehen, nach oben ist die
Kampfansage an Kiel und Flensburg
draußen. Natürlich nicht in offenen
Worten. Als ausgemachter Taktiker
mit einer fast schon philosophischen
Einstellung zu seinem Sport („Ich
möchte Handball nicht spielen, ich
möchte Handball erfinden“) versteht
es der neue Löwen-Coach perfekt,
vielsagend drumherum zu reden:
„Wir sind gut, wir spielen in drei
Wettbewerben und Ziel muss es
sein, in denen so weit als möglich zu
kommen.“. Alles klar? 

Bei diesen herausragenden Persona-
lien geht eine fast unter, die dennoch
in jedem Fall Erwähnung finden
muss. Mit  Niclas Kirkeløkke kommt
nämlich noch ein dänischer Rück-
raum-Rechter, der bescheiden sagt,
dass er erst einmal von seinem Posi-
tionskollegen Alexander Petersson
lernen will. Und dabei unter den
Tisch fallen lässt, dass er 30-facher
Nationalspieler ist und Anfang 2019
nur wegen eines Kreuzbandrisses
nicht im späteren Weltmeister-Team
von Nikolai Jacobsen gehörte. Wohl
dem Verein, der sich einen solchen
Mann als vermeintliche Nummer
zwei hinter einem Petersson leisten
kann. Übrigens haben die Löwen
einen klasse Start in die Saison hin-
gelegt. Sind vor dem Gastspiel bei
der MT Melsungen zwar hinter Über-
raschungs-Spitzenreiter Hannover
platziert, aber vor Kiel und Flens-
burg. Nein, da bleiben hinsichtlich
der wahren Saisonziele wohl keine
Fragen mehr offen. – WMK
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Kristján Andrésson (38), ist in
Schweden geboren, besitzt aber
auch die isländische Staatsbür-
gerschaft. Neben den Rhein-Nek-
kar Löwen, die er zu Saisonbe-
ginn von Nicolaj Jacobsen über-
nahm, trainiert er auch noch die
schwedische Nationalmannschaft
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  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               48

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               75

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               36     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

27      Roman Sidorowicz                          RM             08.08.91              187             SUI                 49

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               78

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

          Erweiterter Kader: Fin Backs (LA), Tomáš Piroch (RR), Glenn-Luis Eggert (TW), Jona Gruber (RL).

Trainer
Heiko Grimm (41)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz, René Kagel

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann,
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

Robert Schulze                       1983          1988          > 500        > 100         Magdeburg

Tobias Tönnies                        1983          1999          > 500        > 100         Magdeburg
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GAST

Trainer
Kristján Andrésson (38)

Sportl. Leiter
Oliver Roggisch

Athletiktrainer
Florian Schulz 

Betreuer
Konrad Hoffmann

Physiotherapeuten
Sven Raab
Sascha Pander

RHEIN-NECKAR LÖWEN

Teamärzte
Dr. Stephan Maibaum,
Dr. Ulrich Steinhauser

  1      Mikael Appelgren                            TW             06.09.89              192             SWE               84

  2      Andy Schmid                                  RM             30.08.83              190             SUI               175

  3      Uwe Gensheimer                            LA              26.10.86              188             GER             172

  6      Niclas Kirkeløkke                            RR              26.03.94              195             DEN               30

  8      Romain Lagarde                             RM             05.03.97              194             FRA                16

12      Andreas Palicka                              TW             10.07.86              189             SWE               96

17      Jerry Tollbring                                 LA              13.09.95              182             SWE               62

19      Philipp Ahouansou                          RL              02.05.01              203             GER              ––

20      Ilija  Abutovic                                  RL              02.08.88              202             SRB               21

22      Mads Mensah                                 RL              12.08.91              188             DEN             124

23      Steffen Fäth                                    RL              04.04.90              195             GER               79

24      Patrick Groetzki                              RA              04.07.89              189             GER             145

28      Filip Taleski                                     RL              28.03.96              202             MKD              31

30      Gedeon Guardiola                           KM             01.10.84              199             ESP              130

32      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL               173

36      Jesper Nielsen                                KM             30.08.89              200             SWE             105

77      Tim Ganz                                        RA              03.06.97              185             GER               ––

80      Jannik Kohlbacher                          KM             19.07.95              193             GER               62

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Erik Plettenberg                                         :                  :                             Jutta Ehrmann-Wolf

Karl-Klaus Thöne







Zu der Zeit hatte Henrich „Henner“
Herwig als Mannschafsbetreuer
längst Kultstatus erreicht. Das Mel-
sunger Urgestein betreute das Rich-
tung Erste Liga strebende Team im
siebten Jahr und er hatte das Ende
seiner Dienstzeit an den Aufstieg ins
Oberhaus geknüpft. Als würdigen
und fähigen Nachfolger hatte die MT
Matthias Horn auserkoren. Deshalb
konnte der bei Henner Herwig eine
Saison lang „in die Lehre“ gehen,
sich schon mit vielen Arbeiten rund
ums Team vertraut machen und Zug
um Zug immer mehr Aufgaben über-
nehmen. 

Mit dem Aufstieg in 2005 in die
höchste deutsche Spielklasse betrat
der Verein absolutes Neuland. Bis
sich die Mannschaft dort akklimati-
siert hatte, wurde die Arbeit mit
Heinrich Herwig, Rolf Clobes und
Matthias Horn gleich auf drei „Gute
Geister“ verteilt, ehe dann Matthias
Horn den Bereich komplett über-
nahm. Und der ist im Laufe der Zeit,
analog zur stetig steigenden Profes-
sionalisierung von Liga und Vereinen
auch bei der MT immer komplexer
und umfangreicher geworden. War
der 52-jährige zuvor hauptberuflich
als selbständiger Kommunikations-
techniker in Kliniken und sozialen
Einrichtungen unterwegs, nimmt in-
zwischen mindestens die Hälfte sei-
ner täglichen Arbeitszeit die MT in
Anspruch. Und wenn ein Spiel an-
steht, ist das sogar ein ganz- oder
mehrtätiger Fulltime-Job, je nach-

dem ob Heim- oder Auswärtsspiel. 

So wie am vergangenen Wochen-
ende, als das Match bei der HSG
Nordhorn-Lingen auf dem Plan stand
und sich der MT-Tross bereits am
Samstag, also am Tag vor dem Spiel,
Richtung holländische Grenze in Be-
wegung gesetzt hat. „Vor Auswärts-
spielen, zu denen wir am Vortrag
anreisen, absolviert die Mannschaft
ihr Abschlusstraining in Melsungen.
Schon kurz darauf beginnt die An-
reise in ein Hotel am Spielort oder in
dessen Nähe. Damit die Spieler ihre
Energiedepots wieder auffüllen kön-
nen, bestelle ich in der Regel ein Nu-
delgericht, was sie auf der Busfahrt
zu sich nehmen“, verrät Matthias
Horn.

Seine eigentlichen Vorbereitungen
auf den Auswärtstrip beginnen je-
doch schon weit früher. Wochen vor-
her wählt er zusammen mit Markus
Groß von der Geschäftsstelle das
Hotel aus. Das muss bestimmte Kri-
terien erfüllen und idealerweise mit
der Unterbringung von Profisportlern
vertraut sein. Relevant sind dabei
zum Beispiel Lage (etwas ruhiger
und nicht so weit vom Spielort ent-
fernt), Verpflegung (werden die Me-
nüwünsche berücksichtigt?) und
Infrastruktur (gibt es einen separaten
Besprechungsraum?).

Am Tag der Abreise wird der Bus mit
Mineralwasser, Kaffee, frischem
Obst, meist Äpfel und Bananen, und

TEAMBETREUER MATTHIAS HORN:

MEINEN JOB SO GUT MACHEN, DASS SICH TRAINER UND SP       
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Angefangen hat alles ganz harmlos. Von Haus aus Kommunikationstechniker, hat Matthias Horn zu den
Heimspielen der MT in der Melsunger Stadtsporthalle die Beschallungsanlage installiert und überwacht.
Das war zu Zeiten, als die Rotweißen noch in der Regionalliga spielten. Jahre später fragte ihn sein Nach-
bar – die MT war inzwischen in die Zweite Bundesliga aufgestiegen – ob er in seinem Haus nicht ein paar
Zimmer frei hätte, die er an neu gekommene Spieler vermieten könnte. Der Nachbar war Alexander Fölker,
einst Goalgetter und einer der Aufstiegsgaranten im MT-Team, damals sportlicher Leiter. Bei den Spielern
handelte es sich um zwei tschechische Nationalspieler, die mit vier weiteren Landsleuten zu der Zeit das
Gerippe der Mannschaft bildeten – Trainer war Rastislav Trtik. „Da ergaben sich für mich als Vermieter
erste Kontakte zu Spielern, es bildete sich eine Art Vertrauensverhältnis und so bekam ich im Lauf der
Zeit auch mehr von der Mannschaft insgesamt mit”, erinnert sich Matthias Horn. Das war im Jahr 2004.



belegten Brötchen beladen. Süßes
gibt es nur zu besonderen Anlässen
„Wenn ich Geburtstag habe, backe
ich schon mal einen Kuchen für die
Jungs. Ansonsten aber vermissen
die gar keine Süßigkeiten“, so der
Hobbykoch augenzwinkernd.

Ganz wichtig ist es aber auch, schon
für die Rückreise zu planen. So, wie

die Spieler ihre Kohlehydratspeicher
nach dem Training auffüllen müssen,
gilt dies natürlich nach dem Spiel,
wenn es auf die Heimreise geht.
Dazu wird das vom Caterer des
Hauptsponsors gelieferte Menü in
Kühlboxen mitgeführt und vor der
Abfahrt vom Spielort im bordeigenen
Konvektomaten erhitzt. Diesen Part
übernimmt übrigens Busfahrer Gun-
ther Friedrich, der alles dafür tut,
dass sich das MT-Team in seinem
„rollenden Wohnzimmer“ wohlfühlt.

Wenn die MT-Profis dann ihre eigent-
liche Arbeit aufnehmen, ist die von
Matthias Horn ist noch lange nicht
erledigt. Zusammen mit Co-Trainer
Arjan Haenen überwacht er die Be-
stückung der speziellen Trägershirts
mit den Kinexon-Modulen. Seit die-
ser Saison ist nämlich jeder Spieler
mit einem Sender ausgestattet, der
sämtliche Bewegungsdaten während
des Spiels aufzeichnet. Das soll den
Trainern noch mehr Informationen
zur systematischen und individuellen
Trainingssteuerung liefern. 

Seit letzter Saison hat Matthias Horn
bei den Auswärtsspielen auch noch
den Part des Statistikers übernom-
men. Dann sitzt er während des
Spiels als einer der Offiziellen mit auf
der Bank und führt die Strichlisten
für Tore, Fehlwürfe, technische Feh-
ler, gehaltene Bälle usw. Obwohl nie
selber Handball gespielt, hatte er
sich binnen kürzester Zeit in die ge-
wiss nicht einfache Materie hineinge-
arbeitet. Bei Heimspielen übernimmt
diesen Part übrigens Sandor Balogh. 

Die Vorbereitung eines Auswärtstrips
ist naturgemäß umfangreicher, als
die eines Heimspiel. Die Organisa-
tion der Reise, der Verpflegung und
der Unterkünfte sind dabei am auf-
wändigsten. Eine weitere Dimension
kommt hinzu, wenn es ins Ausland
geht. In dieser Saison ist die MT wie-

der im Europapokal aktiv. Da kom-
men dann die Flugreisen hinzu. “Eine
akribische Reisevorbereitung ist die
halbe Miete. Was im Vorfeld verges-
sen wurde, lässt sich am Flughafen
kaum noch beheben”, weiß Matthias
Horn. “Und kurz vor dem Abflug
heißt es, Nerven behalten, bloß nicht
hektisch werden, denn dann passie-
ren Fehler”.   

Ein, zwei Tage vor der Abreise legt er
alles zurecht, was auswärts ge-
braucht wird. Am wichtigsten sind
natürlich die Trikots. Um für alle Fälle
gerüstet zu sein, sind von jeder der
beiden Farbkombinationen Heim und
Auswärts drei komplette Sätze im
Gepäck. Es kann zum Beispiel vor-
kommen, dass aufgrund von TV-
Wünschen kurzfristig gewechselt
werden muss, oder dass einfach mal
ein Trikot während des Spiels reißt
und schnell ausgetauscht werden
muss”.

In dem Zusammenhang hatte Mat-
thias Horn in den Anfängen seiner
Betreuerkarriere ein leerreiches Er-
lebnis: “Wir spielten in Berlin und
plötzlich benötigte ein Spieler, der an
diesem Tag besonders gut drauf war,
ein neues Trikot. Ich hatte aber die
Tasche in der Kabine stehen lassen
und die Wege in der Max- Schme-
ling-Halle sind verdammt lang. So
dauerte es schier endlose Minuten,
bis der Spieler wieder eingesetzt
werden konnte. Wäre dies in einer
entscheidenden Phase passiert,
hätte ich damit womöglich sogar das
Ergebnis beeinflusst. Seitdem habe
ich die Ersatztrikots stets hinter der
Auswechselbank deponiert”. 

“Ich versuche stets meinen Job so
gut zu machen, dass sich Trainer und
Spieler ganz auf ihre eigentlichen
Aufgaben konzentrieren können. Und
so lange mir das Spaß macht, bleibe
ich auch dabei!” – B.K.
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         IELER GANZ AUF IHRE AUFGABEN KONZENTRIEREN KÖNNEN

Foto: A. Käsler

ALLES IM GRIFF
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Honda HR-V 1.5 i-VTEC Eleg. Autom. 2WD n. Mod.
24.900 € (Brutto), 20.924 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Neufahrzeug
5 km, 96 kW (131 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, Klimaautomatik
Verfügbarkeit: In 6 Wochen ab Bestellung

Kraftst.verbr. komb.: 5,3 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: 121 g/km

Honda HR-V 1.5 i-VTEC Elegance neues Modell
23.600 € (Brutto), 19.832 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Neufahrzeug
5 km, 96 kW (131 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Verfügbarkeit: In 6 Wochen ab Bestellung

Kraftst.verbr. komb.: 5,7 l/100 km - CO2-Emiss- komb.: 130 g/km

Honda HR-V Sport – Neues Modell mit 182PS
28.400 € (Brutto), 23.866 € (Netto), 19,00% MwSt.
SUV / Geländewagen / Pickup, Gebrauchtfahrzeug

EZ 04/2019, 10.000 km, 134 kW (182 PS)
Benzin (E10-geeignet), Schaltgetr., 2-Zon.-Klimaautom.

Kraftst.verbr. komb.: 5,9 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: 135 g/km

Neu: Honda Jazz 1.3 i-VTEC Trend mit Einparkhilfe
17.900 € (Brutto), 15.042 € (Netto), 19,00% MwSt.

Kleinwagen, Neufahrzeug, 10 km, 75 kW (102 PS)
Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaanlage

Kraftst.verbr. komb.: 5,1 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: 117 g/km

Neu: Honda Jazz 1.3 i-VTEC Trend mit Einparkhilfe
16.999 € (Brutto), 14.285 € (Netto), 19,00% MwSt.

Kleinwagen, Tageszulassung
EZ 03/2019, 25 km, 75 kW (102 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaanlage
Kraftst.verbr. komb.: 5,1 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: 117 g/km

Neu: Honda Lifestyle 1.5i-VTEC Turbo CVT-7-S. 4WD
35.300 € (Brutto), 29.664 € (Netto), 19,00% MwSt.

SUV / Geländewagen / Pickup, Vorführfahrzeug
EZ 10/2018, 12.000 km, 142 kW (193 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik
2-Zonen-Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: 7,1 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: 162 g/km

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler

FANS ONLY

FANS ONLY

FANS ONLY

Foto: A. Käsler



Ja, da war tatsächlich mal
was. Und zwar ziemlich
genau vor zwei Jahren stan-
den sich die MT Melsungen
und der SC DHfK Leipzig
schon einmal in diesem
Wettbewerb gegenüber.
Auch das war das Achtelfi-
nale, damals, an jenem 18.
Oktober 2017, in Kassel.
Und da bekamen die Nord-
hessen von den Sachsen die
Grenzen aufgezeigt. In der
Liga lagen beide nur einen Punkt
voneinander getrennt, also nahezu
gleichauf. Alle Beteiligten erwarteten
deshalb “ein Spiel auf Augenhöhe”.
Doch schon zehn Minuten vor dem
Ende der Partie hatte das Team von
Trainer Haber mit 26:19 für eine Vor-
entscheidung gesorgt. Die MT
musste ihre Pokalträume vorzeitig
begraben – der Kontrahent eine
Runde später, nach einer deftigen
Klatsche bei den Rhein-Neckar
Löwen.

So hat die MT Melsungen nun am 1.
Oktober die Gelegenheit, Revanche
zu nehmen. Dass das nicht einfach
wird, dürfte klar sein. Beide wollen
sich natürlich den Weg zum Final
Four nach Hamburg offenhalten.
Einer, der der MT diesmal nicht da-
zwischenfunken kann, ist Milos Pu-
tera. Der Keeper trieb damals mit
Paraden in Serie die MT-Angreifer
förmlich zur Weißglut. Inzwischen ist
der  37-jährige Slowake “nur” noch
Co-Trainer. Gleichwohl ist sein Nach-
folger Joel Birlehm nicht zu verach-
ten. Der 22-jährige rangiert in der
Saisonstatistik bislang mit 33 Pro-
zent gehaltener Bälle noch vor MT-
Zerberus Nebojsa Simic. 

Gefahr droht der MT vor allem aus

dem Rückraum, wo das Na-
tionalmannschaftsduo Franz
Semper (RR) und Philipp
Weber (RL) die Haupttor-
schützen sind. Und in der
Abwehr dürfte sich Philipp
Müller schon jetzt darauf
freuen, seine ehemaligen
MT-Mannschaftskameraden
in Empfang zu nehmen.

Von der Tabellensituation
her liegen beide Kontrahen-

ten aktuell dicht beieinander. Nach
sechs Spieltagen ist es gerade mal
ein Punkt Differenz. Genau wie da-
mals. Bleibt aus MT-Sicht zu hoffen,
dass diesmal das Ergebnis ein ande-
res wird. – B.K.

Alle Achtefinalpaarungen auf
einen Blick:

Mi., 25.09.2019, 20:00 Uhr
TVB Stuttgart – HC Erlangen

                                      
Di., 01.10.2019, 19:00 Uhr  

Füchse Berlin – SC Magdeburg
                                      

Di., 01.10.2019, 19:00 Uhr
SC DHfK Leipzig – MT Melsungen

                                      
Mi., 02.10.2019, 19:00 Uhr
R-N Löwen – FA Göppingen

                                      
Mi., 02.10.2019, 19:00 Uhr

TBV Lemgo Lippe – Bergischer HC
                                      

Mi., 02.10.2019, 19:15 Uh
ASV Hamm-W. – Die Eulen Ludw.

                                      
Mi., 02.10.2019, 20:00 Uhr

SG Wetzlar – THW Kiel
                                      

Do., 03.10.2019, 17:00 Uhr
SG Flensburg-H. – TSV Hannover-B.

DHB-POKAL

MT MUSS IM ACHTELFINALE NACH LEIPZIG
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Der Pokalwettbewerb ist bekanntlich kein Wunschkonzert. Und wenn es denn eins wäre, hätte die MT Mel-
sungen sicher liebend gerne in eigener, statt in fremder Halle gespielt. So aber muss das Grimm-Team am
1. Oktober in Leipzig beim SC DHfK antreten. Moment mal, Leipzig und DHB-Pokal: Da war doch mal was?

Foto: H. Hartung

ROMAN “SIDO”
SIDOROWICZ





MT BUNDESLIGATEAM • SAISON 2019/2020

MT BUNDESLIGATEAM   
Hinten (v.l.):  Michael Allendorf (22), Kai Häfner (34), Marino Maric (3), Julius Kühn (5)               

Timm Schneider (19    

Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer), Matthia          
Arjan Haenen (Co-Trainer), Bernd Sostmann (Manns    

Vorn (v.l.): Dimitri Ignatow (11), Finn Backs (41), Tobias Reichmann (9), Domagoj Pavlovic              
Roman Sidorowicz (27), Yves Kunkel (13). Foto: Ali      



 M • SAISON 2019/2020
              , Finn Lemke (6, Kapitän), Stefan Salger (55), Felix Danner (17), Lasse Mikkelsen (15), 

  9), Jona Gruber (98).

          as Horn (Betreuer), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Heiko Grimm (Trainer), 
     schaftsarzt), Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin).

             (94), Johan Sjöstrand (1), Glenn-Louis Eggert (96), Nebojsa Simic (16), Tomáš Piroch (97), 
       bek Käsler, Composing: sxces Communication AG



Nicht ganz in Bestbesetzung war die
MT nach Nordhorn gereist. Keeper
Johan Sjöstrand war aufgrund anhal-
tender Rückenprobleme zuhause ge-
blieben. Statt seiner nahm Heiko
Grimm den jungen Glenn-Louis Eg-
gert mit. Als Anfangsformation
schickte der Coach Michael Allen-
dorf, Julius Kühn, Domagoj Pavlovic,
Kai Häfner, Tobias Reichmann und
Marino Maric aufs Feld, zwischen
den Pfosten begann Nebojsa Simic.
In der Abwehr wurden Häfner und
Pavlovic von Finn Lemke und Felix
Danner vertreten. 

Die ersten drei Treffer des Spiels fie-
len binnen 112 Sekunden. Die MT er-
öffnete durch Marino Maric, der mit
gutem Auge von Julius Kühn bedient
wurde. Im Gegenzug war ebenfalls
der Mann am Kreis erfolgreich, Luca
de Boer glich für die Hausherren aus.
Im dritten Angriff war Kai Häfner nur
per Foul zu stoppen – den fälligen
Strafwurf verwandelte Tobias Reich-
mann zum 1:2. Und auch MT-Tor
Nummer 3 entsprang einem Foul, in
dem Fall an Marino Maric – Sieben-
metertorschütze erneut Reichmann. 

Aber davon ließen sich die Nordhor-
ner zunächst nicht beirren. Robert
Weber, erfahrenster Erstligaspieler in
den Reihen der Grafschafter, bis
letzte Saison noch im Trikot des SC
Magdeburg, nutzte die Überzahl sei-
nes Teams (Felix Danner saß für 2
Minuten auf der Bank) und erzielte
den Anschluss.  Und auch den Aus-
gleich besorgte der Rechtsaußen,

nachdem Kai Häfner ein Fehlpass
unterlaufen war. Domagoj Pavlovic
antwortete mit dem 3:4, die Gegen-
reaktion ließ nicht auf sich warten:
de Boer markierte vom Kreis den er-
neuten Ausgleich. Und damit waren
die Gastgeber auch schon zum letz-
ten Mal in dieser Partie mit der MT
auf Augenhöhe.

Nach knapp 11 gespielten Minuten

und dem 4:7-Rückstand bat Trainer
Geir Sveinsson seine Schützlinge an
den Spielfeldrand, gab als Instruk-
tion das Spiel “breit” zu machen und
beorderte den stämmigen Dominik
Kalafut für Luca de Boer an den
Kreis. Nach Wiederanpfiff gelang
dem wendigen Alex Terwolbeck das
5:7, zuvor hatte Tobias Reichmann
eine Riesengelegenheit gegen Zer-
berus Björn Buhrmester ausgelas-
sen. 

Mit einem 3:0-Lauf (Julius Kühn und
zweimal Tobias Reichmann) sorgte
die MT zum ersten Mal für einen
Fünf-Tore-Vorsprung (6:11, 20. Min.).
Da nützte den Hausherren auch der
Torhüterwechsel nichts – für Björn
Buhrmester hütete ab der 17. Minute
der acht Jahre jüngere Bart Ravens-
bergen das Gehäuse. Der Melsunger
Vorsprung hatte Bestand bis zum
Pausenpfiff (11:16), auch wenn Nord-
horn zwischenzeitlich noch zweimal
auf vier herankam. 

Zu dem Zeitpunkt schon von einer
Vorentscheidung zu sprechen, wäre
allerdings nicht angemessen gewe-
sen. Das änderte sich erst zur 40. Mi-
nute. Bis dahin hatten sich die
Nordhessen mit einem 4:0-Lauf auf
13:21 abgesetzt. Roman Sidorowicz,
mit Beginn der zweiten Halbzeit im
linken Rückraum statt Julius Kühn
am Ball, machte mit einem unnach-
ahmlichen 1:1-Wackler den Auftakt
zu der Viererserie. Der ebenfalls neu
auf dem Feld stehende Yves Kunkel
(für Michael Allendorf) brauchte noch

Diesmal hat sich die MT Melsungen nicht vorführen lassen. Was beim letzten Auswärtsauftritt beim Auf-
steiger in Balingen kräftig daneben ging, war am Sonntag, beim Spiel gegen den zweiten Neuling der Liga
kein Thema. Im Gegenteil, die Nordhessen landeten gegen die HSG Nordhorn-Lingen einen souveränen
31:24 (16:11) -Sieg und machten damit zwei Tabellenplätze gut, sprangen von 11 auf 9.  Entscheidend für
den Erfolg in Nordhorn waren die über weite Strecken gut funktionierende 6:0-Abwehr und die Ausbeute
im Angriff. Der Außenseiter konnte lediglich knapp acht Minuten bis zum 4:4 mithalten, ehe sich die MT
Zug um Zug absetzte. Erfolgreichste Torschützen vor 2.361 Zuschauern im Nordhorner Euregium waren
für die Hausherren Rechtsaußen Robert Weber (12/3) und für die Gäste Rückraumspieler Kai Häfner, der
von neun Chancen sieben verwertete. 

RÜCKBLICK: NOH - MT

MT LÄSST BEIM AUFSTEIGER IN NORDHORN NICHTS ANBREN
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Foto: A. Käsler

Zwei Auswärtspunkte sind unter
Dach und Fach! Da darf man sich
schon mal kräftig herzen – so wie
hier Vorstand Axel Geerken und
Trainer Heiko Grimm nach dem
Schlusspfiff in Nordhorn.



etwas Eingewöhnung, der Linksau-
ßen scheiterte mit seinem ersten Ver-
such an Ravensbergen. Auf der
anderen Seite ließ Nebojsa Simic
kurzzeitig Julian Possehl verzweifeln.
Kai Häfner, weiterhin treffsicher,
setzte mit zwei Toren in Folge nach.
Eine weitere Auszeit Nordhorns
brachte keinen Erfolg. Im Gegenteil:
Nach Wiederanpfiff netzte der im Ge-
genstoß nach vorn geeilte Finn
Lemke zum 13:21 ein.

In der Folge kamen die Hausherren
nie mehr näher heran als mit fünf
Toren. Die Durchschlagskraft im
Rückraum erwies sich als zu gering
und der Abwehr fehlte es an einer
gewissen Robustheit. So konnte die
MT ihr Spiel bis zum Schluss durch-
ziehen und geriet selbst aufgrund ei-
niger Unkonzentriertheiten nicht im
Entferntesten mehr in Gefahr. Der
insgesamt gut haltende Nebojsa
Simic konnte sich durch einige Para-
den weiter auszeichnen. Der klare
Vorsprung ließ zudem Einsatzzeiten
für die beiden Youngster Stefan Sal-
ger (bedankte sich mit zwei Rück-
raumtoren) und Glenn-Louis Eggert

zu, der den letzten Ball der Nordhor-
ner abwehren konnte. Somit geht der
31:24-Sieg auch in dieser Höhe in
Ordnung.

Stimmen zum Spiel:

Heiko Grimm: „Ich bin ziemlich zu-
frieden. Wir haben heute weniger
Einzelaktionen gezeigt, sondern
haben uns taktisch gut verhalten,
mehr miteinander und auf den Punkt
gespielt. Das ist generell das Ziel un-
seres Spiels. Wenn drei vier Spieler
an gelungenen Aktionen beteiligt
sind, ist das besser, als wenn alles
von einem abhängt. Leider ist zwi-
schendurch wieder eine alte Krank-
heit zutage getreten. Bei klarer

Führung schleichen sich Unkonzen-
triertheiten ein, es passieren Fehler,
es wird zu Teil unvorbereitet abge-
schlossen. Hier fehlt uns noch das
Selbstverständnis. Ich habe heute
allen Spielern Einsatzzeiten gege-
ben. Das war ein klarer Hinwies da-
rauf, dass wir bei der Summe von
vielleicht mehr als 50 Saisonspielen
wirklich jeden in der Mannschaft
brauchen, Insofern hat es mich ge-
freut, dass jeder seine Rolle ange-
nommen  und seinen Einsatz genutzt
hat“. 

Kai Häfner im SKY-Interview ...
.. auf die Frage, ob dies heute eine
weitere Wiedergutmachung fürs Ba-
lingen-Spiel war: “Ich denke, dazu
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Foto: A. Käsler

KAI HÄFNER

Foto: A. Käsler



braucht es mehr als zwei gute Er-
gebnisse. Dieses Spiel ist noch
nicht ganz aus unseren Köpfen.
Aber ja, wir sind zunächst froh,
heute hier gewonnen zu haben. Wir
waren uns bewusst, dass wir eine
andere Einstellung und eine andere
Gangart zeigen müssen, das ist uns
ganz gut gelungen“. 
… auf die Frage, ob er mit seiner
Leistung zufrieden war: “Es ist
immer noch Luft nach oben“.

Statistik

HSG Nordhorn-Lingen – MT Mel-

sungen 24:31 (11:16)

HSG Nordhorn-Lingen: Ravensber-
gen (8 Paraden, ab 17. Min.), Buhr-
mester (2 Paraden, 1.-16. Min.) –
Verjans (n.e.), Heiny 1, Leenders,
Weber 12/3, Mickal 1, Miedema 1,
Terwolbeck 2, de Boer 3, Wiese 1,
Prakapenia (n.e.), Seidel, Possehl 1,
Pöhle 1, Kalafut 1 – Trainer Geir
Sveinsson.

MT Melsungen: Simic (9 Paraden,
1.- 55.Min.), Eggert (1 Parade, ab
56. Min) – Maric 1, Kühn 3, Lemke
2, Reichmann 5/4, Ignatow, Kunkel

3, Mikkelsen, Danner 1, Schneider
2, Allendorf, Sidorowicz 4, Häfner 7,
Salger 2, Pavlovic 1 – Trainer Heiko
Grimm. 

Schiedsrichter: Lars Geipel (Leipzig)
& Marcus Helbig (Landsberg) 

Zeitstrafen: 8 Min. – 2 Min. (Heiny,
de Boer, 2x Possehl – Danner)

Strafwürfe: 4/4 – 3/3

Zuschauer: 2.361, Euregium, Nord-
horn

B.K.

RÜCKBLICK: NOH - MT

MT LÄSST IN NORDHORN NICHTS ANBRENNEN
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Foto: A. Käsler

DOMAGOJ “DOMBA” PAVLOVIC









HBL TORJÄGERSTATISTIK

DREI MT-CRACKS UNTER DEN TOP-TWENTY

40

Fotos: A. Käsler

    1   Lindberg,  Hans  – Füchse Berlin                          6           45          10            21           24          81.82%          2
    2   Olsen,  Morten  – TSV Hannover-Burgdorf           6           43          20            38             5          68.25%        24
    3   Gensheimer,  Uwe  – Rhein-Neckar Löwen          6           42            6            23           19          87.50%          3
    4   Kastening,  Timo  – TSV Hannover-Burgdorf       6           40          12            30           10          76.92%          4
    5   Elisson,  Bjarki Mar  – TBV Lemgo Lippe             6           39          14            27           12          73.58%          1
    6   Ekberg,  Niclas  – THW Kiel                                   5           37            7            18           19          84.09%          2
    7   Schiller,  Marcel  – Frisch Auf Göppingen            5           35          15            20           15          70.00%          1
    8   Weber,  Robert  – HSG Nordhorn-Lingen             6           34          17            22           12          66.67%          4
    9   Cavor,  Stefan  – HSG Wetzlar                               6           34          20            34              -          62.96%        21
  10   Kohlbacher,  Jannik  – Rhein-Neckar Löwen       6           33            6            33              -          84.62%          3
  11   Michalczik,  Marian  – GWD Mindene                   6           33          19            25             8          63.46%        17
  12   Röd,  Magnus  – SG Flensburg-Handewitt           6           30          22            30              -          57.69%        18
  13   Hornke,  Tim  – TBV Lemgo Lippe                        6           29            9            10           19          76.32%          1
  14   Damgaard,  Michael  – SC Magdeburg                 6           29          20            29              -          59.18%        11
  15   Holst,  Maximilian  – HSG Wetzlar                        6           28          10            12           16          73.68%          4
  16   Häfner,  Kai  – MT Melsungen                               6           28          21            28              -          57.14%          8
  17   Lipovina,  Vladan  – HBW Balingen-Weilstetten  6           28          27            28              -          50.91%          9
  18   Semper,  Franz  – SC DHfK Leipzig                      6           28          20            28              -          58.33%        14
  19   Reichmann,  Tobias  – MT Melsungen                  6           27          10            15           12          72.97%          -
  20   Kühn,  Julius  – MT Melsungen                             6           27          27            27              -          50.00%        10

 Pl.   Spieler                                                         SP            T        FW           FT         7M                 %      AS
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Erwarten könne man solch einen Er-
folg laut Christian Prokop jedoch
nicht - weshalb der 40-Jährige fast
im gleichen Atemzug vor Euphorie
warnt.

"Überzogene Forderungen zu stellen,
ist einfach nicht realistisch, denn da
stehen Top-Nationen wie Dänemark,
Frankreich oder Norwegen im Weg",
betonte Prokop mit Blick auf die
Endrunde vom 9. bis 26. Januar
kommenden Jahres in Norwegen,
Österreich und Schweden.

Dort will der WM-Vierte, der in der
Vorrunde auf Titelverteidiger Spa-
nien, die Niederlande und Lettland
trifft, nach dem starken Auftritt bei
der Heim-WM qualitativ den nächs-
ten Schritt machen. Dafür sucht Pro-
kop in den kommenden Wochen und
Monaten das geeignete Personal.

Simon Ernst und Julius Kühn vor
Comeback

"Es gibt das Korsett der wichtigsten
Spieler, das bei der WM zu sehen
war", betonte der 40-Jährige, "aber
auch einen gesunden Konkurrenz-
kampf". Wie auf der Königsposition
im linken Rückraum und der Spiel-
macherposition Rückraum Mitte, wo
kein Spieler gesetzt sei. "Da sind
konstante Leistungen in der Bundes-
liga ein wichtiges Kriterium", stellte
Prokop klar.

Einen ersten Fingerzeig auf den EM-
Kader werden die beiden Länder-
spiele Ende Oktober gegen Kroatien
in Zagreb und Hannover liefern.
Dann dürfen zum Beispiel Julius

Kühn (MT Melsungen) und Simon
Ernst (Füchse Berlin) nach langen
Verletzungen auf ihr Comeback im
DHB-Trikot hoffen.

"Julius ist in einer richtig guten Form
nicht wegzudenken aus der National-
mannschaft, derzeit in seinen Leis-
tungen aber noch schwankend",
sagte Prokop. "Bei Simon gibt es
eine stetige Entwicklung nach oben.
Auf Rückraum Mitte brauchen wir
einen Schub, daher ist er ein interes-
santer Mann."

"Wir hatten über das Jahr immer
Kontakt. Das war cool, dass er
immer nachgefragt hat", hatte Simon
Ernst von einigen Wochen erklärt
und angefügt: "Ich muss erst in Ber-
lin meine Rolle finden und Leistung
bringen. Da schaue ich noch nicht
auf die Nationalmannschaft. Das ist
ohnehin sehr schwierig, da wieder
rein zu kommen."

Rückkehr von Martin Strobel 
ungewiss

Zumal eine Rückkehr von WM-Pech-
vogel Martin Strobel ungewiss ist.
"Das war ein unfassbares Erlebnis",
hatte der Spielmacher zuletzt im

KempaStage Blog erklärt und erklärt:
"Wenn alles gut läuft, werde ich im
Oktober wieder voll einsatzfähig
sein."

Der Bundestrainer will dem 33 Jahre
alten Spielmacher, der sich im Ja-
nuar bei der WM einen Kreuzband-
und Innenbandriss im Knie zugezo-
gen hatte, die EM-Tür lange offen
halten. "Natürlich spielt Martin eine
Rolle in meinen Überlegungen. Wir
werden ihm alle Zeit der Welt
geben", sagte Prokop der Deutschen
Presse-Agentur.

Man müsse jedoch den Heilungsver-
lauf und die Leistungsentwicklung
bei dem Routinier abwarten, dessen
Comeback beim Bundesligisten
HBW Balingen-Weilstetten für An-
fang oder Mitte Oktober geplant ist.
"Er muss dann von der Belastung
her eine persönliche Entscheidung
treffen, ob die Nationalmannschaft
für ihn noch möglich ist. Und ich
muss entscheiden, ob es von der
Leistung reicht", sagte Prokop.

Spätestens wenn der Bundestrainer
sein Team am 2. Januar 2020 in
Frankfurt zum finalen Vorbereitungs-
lehrgang mit Testspielen gegen Is-
land am 4. Januar in Mannheim und
gegen Österreich am 6. Januar in
Wien zusammenzieht, müssen die
dringendsten Personalfragen geklärt
sein. Denn das EM-Ziel steht: "Wir
wollen es von der Mentalität und
dem Teamgeist her wieder so hinbe-
kommen wie bei der WM", sagte
Prokop - und dieses Mal auch eine
Medaille mitnehmen. – handball-
world.news; Foto: S. Klahn, DHB

111 Tage vor dem EM-Auftakt bastelt Christian Prokop schon fleißig an seinem Personalpuzzle - und
träumt vom ersten Medaillen-Coup mit der DHB-Auswahl in seiner Amtszeit als Handball-Bundestrainer.
"Wir wollen am liebsten so schnell wie möglich einen Titel gewinnen. Wir sind in der Lage, Gold zu holen.
Wir sind in der Lage, Silber oder Bronze abzuräumen. Dafür muss jedoch vieles passen", sagte Prokop am
Freitag letzter Woche bei einer Talkrunde in Schalksmühle. Am Tag zuvor hatte er in Kassel die Kandidaten
der MT beim Spiel gegen den SC Magdeburg unter die Lupe genommen.

NATIONALMANNSCHAFT

PROKOP SUCHT GEEIGNETES PERSONAL FÜR EM-COUP
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"Es gibt überall solche Leute,
aber das was an diesem Abend
passiert ist, müssen wir aus
meiner Sicht bestrafen", erklärte
Dika Mem gegenüber dem fran-
zösischen 20minutes.fr mit Blick
auf die Affenlaute aus dem Gäs-
teblock im Palau Blaugrana.

Diese zogen umgehend eine
lautstarke Reaktion der heimi-
schen Fans nach sich und auch
die Vereinsführung von RK Celje
reagierte: "Unser Verein hat sich per-
sönlich und später auch schriftlich
beim FC Barcelona und Dika Mem
für das unangemessene Verhalten
einzelner Personen in unserem Fan-
block entschuldigt", so der sloweni-
sche Verein in einer Verlautbarung, in
der der Club jede Form von Diskrimi-
nierung "nachdrücklich verurteilt".

"Wir setzen uns für Inklusion und In-
tegration ein und setzen alles daran,
Ausgrenzung zu verhindern", betont
der Verein, dass er eine Kultur der
Akzeptanz lebe und eine klare Posi-
tion zu diesem Thema aussende.
Dem schloss sich auch der Fang-
ruppe "Florijani" an, die betonte, in
den 25 Jahren ihres Bestehens bis-
her keine solche Zwischenfälle zu
kennen.
Im Gegenteil habe die Gruppierung
einen nationalen Preis für Fair Play
erhalten und distanziere sich von

den Rufen. "Am Samstag waren
auch einige Neue dabei", erklärt der
Fanclub, der neben der Entschuldi-
gung bei Dika Mem und dem FC Bar-
celona auch betonte, dass die
Gruppierung alles tun werden, um
eine Wiederholung eines solchen
Vorfalls zu verhindern.

Dika Mem: "Das Wichtigste für
mich ist die Entschuldigung von
Celje"

Dieses Ziel betonte auch die EHF.
"Die European Handball Federation
verurteilt jede Form von Rassismus,
Diskriminierung und Intoleranz", er-
klärte der europäische Verbad in
einer Stellungnahme, dass ein sol-
ches Verhalten von Spielern, Offiziel-
len und auch Zuschauern bei jedem
Match, dass unter dem Schirm der
EHF stattfindet, nicht toleriert werde.
Der Verband habe eine Untersu-

chung gestartet und werde nach
Schritten suchen, die eine Wie-
derholung eines solchen Vorfalls
ausschließen.

Der französische Nationalspieler
hatte auf Instagram ein Foto aus
dem Spiel gepostet und dies mit
drei Affen kommentiert. In der
Folge gab es Zuspruch von
zahlreichen weiteren Vereinen
und Persönlichkeiten aus dem
Handball sowie unter anderem

auch dem französischen Verband.
Auf dessen Homepage erklärte der
Nationalspieler, dass er eigentlich
nicht weiter über diesen Vorfall spre-
chen möchte. "Es gibt wichtigere
Themen als diesen albernen Vorfall
zu kommentieren. Ich bin kein
Opfer", so Dika Mem.

"Ich habe es zunächst nicht verstan-
den", schilderte Dika Mem den Vor-
fall gegenüber dem französischem
Verband und betonte, dass er sich
nur auf das Spiel konzentriert habe.
"Für mich ist das Wichtigste, dass
sich der Präsident, die Spieler und
auch der Trainer von Celje direkt
nach dem Ende des Spiels bei mir
entschuldigt haben und ich möchte
mich bei allen bedanken, die ihre Un-
terstützung gezeigt haben."

Quellen:
handball-world.news

Foto u. Logo: eurohandball.com

RASSISTISCHE ZWISCHENRUFE IN DER CHAMPIONS LEAGUE

EHF WILL DEN VORFALL IN SPANIEN UNTERSUCHEN
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Nach einem 21:13 zur Pause drückte der FC Barcelona im Duell mit Celje am vergangenen Wochenende
weiter auf das Tempo und lieferte mit dem 44:21-Erfolg gegen die Slowenen eine eindrucksvolle Antwort
auf die überraschende Auftaktniederlage in Szeged. Für Schlagzeilen sorgte unterdessen aber nicht nur
der Kantersieg, im Palau Blaugrana in Barcelona gab es rassistische Rufe aus dem Fanblock der Gäste
in Richtung Dika Mem. "Für mich ist das Wichtigste, dass sich der Verein, die Spieler und auch der Trai-
ner von Celje direkt nach dem Ende des Spiels bei mir entschuldigt haben", so der französische Natio-
nalspieler.
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Drei "Sorgenkinder" brachte der
THW Kiel von der Auswärtstour mit
den beiden Spielen beim Bergischen
HC und Telekom Veszprem mit zu-
rück nach Kiel. Patrick Wiencek,
Lukas Nilsson und Steffen Weinhold
zogen sich bei den intensiven Be-
gegnungen Verletzungen zu. Dabei
traf es Nationalspieler Steffen Wein-
hold besonders hart: Der Linkshän-
der wird dem THW Kiel mindestens
zwei Monate fehlen.

Die SG Flensburg-Handewitt muss
mehrere Monate auf Linksaußen
Hampus Wanne verzichten. Bereits
seit einiger Zeit klagte der schwedi-
sche Nationalspieler zunehmend
über Schmerzen seiner Achilles-
sehne. Eine MR-Untersuchung zeigte
knöcherne Veränderungen des linken
Fersenbeins, die für die Beschwer-
den der Achillessehne ursächlich
sind und nun operativ behoben wer-
den sollen. – handball-world.news

Gegen die SG Flensburg/Handewitt
hat die MT das Hinrundenspiel ja be-
reits bestritten. Es war gleich der
Auftakt in die Saison am 25. August.
Der amtierende Meister nahm beim
19:24 beide Punkte mit.

Das Hinspiel der MT gegen den THW
Kiel stiegt am Donnerstag, 31. Okto-
ber 2019 in der Kieler Sparkassen-
Arena. In den 14 Jahren, in denen die
Nordhessen erstklassig sind, gab es
bei den Zebras erst einen doppelten
Punktgewinn. Das war beim 29:25-
Sieg am 9. Dezember 2012. 

Die Erinnerung an den letzten Auftritt
an der Stelle ist getrübt durch die
schwere Verletzung von Domagoj
Pavlovic, der sich im November 2018
im Pokalfight den Knöchel brach. 

B.K.  

NAMEN SIND NACHRICHTEN

VERLETZUNGSSORGEN BEI DEN NORD-CLUBS

Fo
to
: S

G 
F/
H

Fo
to
: T

HW





B-Jugend: Starker Beck verhin-
dert die späte Wende im Spiel
22.09.2019

Da sah die B-Jugend der MT Talents
im Spiel gegen die HSG Hanau zur
Pause schon wie der klare Sieger
aus, musste sich aber am Ende noch
einmal strecken, um den 32:28
(20:9)-Sieg unter Dach und Fach zu
bringen. Bis auf zwei Treffer schmolz
der klare Vorsprung drei Minuten vor
dem Schlusspfiff zusammen, dann
ebneten drei Paraden des starken
Carl Beck, darunter ein parierter Sie-
benmeter, den Weg zu den ersten
beiden Punkten der Saison. 

mJSG: Beck (17 Paraden, 28 Gegen-
tore) – Pickenhahn 6, Backhaus 2,
Engler 4/1, Markos 5, Ebner 3, Dürr-
beck, Dhaliwal 9/2, Drosten 3, Potz-
kai, Goujard. – WMK

Das nächste Heimspiel: 
Fr., 27.09.2019, 19:30 Uhr

mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen –
SV Erbach

Oberliga: "Fabi"hafte MT2 holt
die ersten beiden Saisonpunkte

Die ersten Punkte sind da! Mit 29:23
(14:11) siegte die MT Melsungen 2
über die SG Rot-Weiss Babenhausen
und feierte nicht nur die Premiere der
beiden Pregler-Brüder gemeinsam
auf dem Feld, sondern vor allem
"Rückkehrer" Fabian Meyfarth. Der
war eingesprungen, weil mit Daniel
Kocsis sonst nur ein Torhüter zurVer-
füung gestanden hätte. Mit seiner
bärenstarken 50%-Quote an gehalte-
nen Bällen, darunter gleich drei Sien-
benmeter, verkrafteten die Barten-

wetzer auch das ausscheiden von
Max Pregler kurz vor der Halbzeit-
pause. – WMK

MT2: Kocsis (3 Paraden, 8 Gegen-
tore), Meyfarth (1 Tor / 15 P. / 15 G.)
– Haeske, M. Pregler 4/1, Piroch 2,

Gruber 2, Avram 4, Kothe 3, Damm,
O. Pregler 5, Reinbold 5, Gisbrecht
3/1 – Trainer Georgi Sviridenko.

Das nächste Heimspiel: 
So., 13.10.2019, 17:00 Uhr
MT II – MSG Umstadt/Habitzheim
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MT-NACHWUCHS

ERFOLGREICHES WOCHENENDE

Pl.    Mannschaft                    Sp.     +    ±     -      Tore       D     Pkte.  

   1     HSG Hochh./Wicker           2         2     0      0      56:42   +14      4:0
   2     HSG Rodgau/N.-Roden     2         2     0      0      49:42     +7      4:0
   3     mJSG Melsungen/K./G.     2         1     0      1      54:55      -1      2:2
   4     SV Erbach                           2         1     0      1      60:62      -2      2:2
   5     TV Hüttenberg                    2         1     0      1      48:50      -2      2:2
   6     HSG Hanau                         2         1     0      1      57:59      -2      2:2
   7     TSG Münster                      2         0     0      2      47:52      -5      0:4
   8     HSG Dutenh./Münchh..      2         0     0      2      56:65      -9      0:4

MÄNNLICHE JUGEND B • OBERLIGA HESSEN

Pl.    Mannschaft                    Sp.     +    ±     -      Tore       D     Pkte.  

   1     HSG Pohlheim                    2         2     0      0      52:38   +14      4:0
   2     HSG Kleenh.-Langg.          2         2     0      0      57:49     +8      4:0
   3     TSG Offenbach-Bürgel      2         2     0      0      64:62     +2      4:0
   4     HSG Breckenh./W./Mass.  1         1     0      0      23:22     +1      2:0
   5     MT Melsungen II                2         1     0      1      51:46     +5      2:2
   6     ESG Gensungen/Felsb.     2         1     0      1      66:61     +5      2:2
   7     TuS Dotzheim                     2         1     0      1      58:55     +3      2:2
   8     Tuspo Obernburg               2         1     0      1      53:52     +1      2:2
   9     SG Bruchköbel                   2         1     0      1      55:55       0      2:2
 10     MSG Umstadt/Habitzh.      2         1     0      1      45:52      -7      2:2
 11     HSG Wettenberg                1         0     0      1      27:28      -1      0:2
 12     SG RW Babenhausen        2         0     0      2      48:55      -7      0:4
 13     TSG Münster                      2         0     0      2      45:53      -8      0:4
 14     TSV Vellmar                        2         0     0      2      40:56    -16      0:4

MÄNNER • OBERLIGA HESSEN

Foto: WMK
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Schalter umgelegt

Nach dem mehr als ernüchternden
Auftritt in Balingen folgte nur 4 Tage
später die geforderte Reaktion im
Spiel gegen die bis dahin ungeschla-
genen Magdeburger. Wohl kaum
einer hätte damit gerechnet, dass
hier Punkte drin sind – die vorherigen
Spiele boten dazu schließlich keinen
Ansatzpunkt. Aber wir sollten uns
alle täuschen. Ab der ersten Minute
stand eine kampfbereite Mannschaft
auf dem Feld. Diesen Willen merkte
auch das Publikum und so wurde die
Mannschaft auch lautstark unter-
stützt. 

Die Magdeburger hatten wohl auch
nicht mit einer so veränderten Ein-
stellung gerechnet – denn sie waren
sichtlich überfordert. Auch wenn das
Spiel am Anfang noch relativ ausge-
glichen verlief – unser Team zeigte
Tempohandball und das ohne nen-
nenswerte technische Fehler. Ge-
stützt auf einen starken Simic wurde
den Magdeburgern der Zahn gezo-
gen. Mit einem quasi Start – Ziel –
Sieg wurden das angekratzte Ner-
venkostüm zunächst mal beruhigt.
Jetzt heißt es jedes Spiel mit dieser
gezeigten Einstellung anzugehen –
egal ob der Gegner Magdeburg oder
Nordhorn heißt.

Und damit kommen wir auch schon
zum Spiel in Nordhorn, was auch
gleichzeitig unsere erste Auswärts-
fahrt in dieser Saison war. Gutge-
launt, aber auch sehr gespannt wie
die Mannschaft sich heute präsentie-
ren würde, ging es an die niederlän-
dische Grenze.  Das Spiel begann
auf Augenhöhe bevor wir uns erst-
mals mit 2 Toren absetzten konnten.
Näher kamen die Nordhorner auch
nicht mehr ran, auch dank der lie-
gengelassen Chancen.

In die Pause ging es dann mit einer
5 Tore Führung. Dieser Vorsprung
wurde dann auch nicht mehr herge-
geben und wurde noch ausgebaut.
Über alle Positionen wurde Druck
gemacht und so war es nur folge-
richtig, dass sich fast jeder Feldspie-
ler in die Torschützenliste eintragen
konnte. Besonders positiv aufgefal-
len ist, dass Kai Häfner in diesem
Spiel endlich die erhoffte Torgefahr
ausstrahlte und mit 7 Toren erfolg-
reichster Torschütze war. Das deutli-
che Endergebnis von 24:31 ist aber
definitiv kein Ruhekissen. 

Tipp-Fete

Am Samstag luden wir unsere treue
Tippgemeinschaft wieder zur alljähr-

lichen Tippfete ein. Diesmal ging es
zu Fuß von Melsungen nach Kirch-
hof. Bei bestem Wanderwetter muss-
ten auf dem Weg so manche knifflige
Aufgaben gelöst werden. Schließlich
ging es um die Ehre als Gewinner der
Tippfetenrunde. 

Die Mühe des Laufen und Rätseln
sollte sich aber für alle gelohnt
haben, neben zünftigem Essen und
Trinken standen natürlich einige lus-
tige gemeinsame Stunden an. Wir
bedanken uns bei allen unseren Tip-
pern und freuen uns euch auch diese
Saison wieder an unserem Tippstand
begrüßen zu dürfen.

Rhein-Neckar Löwen zu Gast

Zum heutigen Heimspiel begrüßen
wir Mannschaft und Fans der Rhein-
Neckar Löwen. Am vergangenen
Spieltag schlugen die Löwen die
Magdeburger mit 4 Toren. Hier wird
uns als einiges abverlangt und eine
Leistung wie gegen Magdeburg
muss heute her. Auch wenn es heute
ein schweres Spiel wird – wir benöti-
gen die zwei Punkte. Also legt alles
rein und zeigt uns -#60MinutenVoll-
gas!  #gemeinsamfüralle #wirsindein-
team

Trommler inside

Gemeinsam mit den Bartenwetzern
planen wir die Auswärtsfahrten. Un-
sere nächste geplante Auswärtsfahrt:
13.10. Wetzlar (bereits ausgebucht),
14.11 Minden, 22.12. Magdeburg
(bereits ausgebucht), 29.12 Erlangen.
Wer Interesse an unseren Auswärts-
fahrten hat und mitfahren möchte,
kann sich bei uns am Fanclubstand
anmelden. Die Fahrten kosten alle
20€ für die Busfahrt zuzüglich der je-
weiligen Eintrittskarte. Alle aktuellen
Informationen findet ihr auch auf
www.mt-trommler.de/auswaertsfahr-
ten oder in der App.

FANCLUB

MT TROMMLER
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Es geht doch – und wie!

Es gibt Spiele, bei denen die MT im
Vorfeld nicht unbedingt als Favorit
gehandelt wird. Spiele gegen den SC
Magdeburg zum Beispiel. Wenn die-
ser Gegner dann auch noch in einer
Situation anreist, in der die Erwar-
tungshaltung der meisten Fans mit
„bitte das Schlimmste verhindern“ zu
beschreiben ist, ist es um so schö-

ner, wenn das maximal leise Erhoffte
passiert: Vor den Augen der begeis-
terten Fans und des Bundestrainers,
der sich in Nordhessen die Ehre gab,
stoppte die MT den bisherigen Lauf
des SCM und sicherte sich zwei hart
erkämpfte Punkte. Tobias Reich-
mann machte kurz vor Ende das Dut-
zend Tore, die er dazu beitrug, voll.
Nebojsa „Simo“ Simic brachte die
Halle mit spektakulären Paraden zum
Kochen. Es war toll zu sehen, dass
die Mannschaft als Team kämpfte
und ihre Leistung über das Spiel
konstant hielt. Die Stimmung in der
Halle? Mitreißend wie das Spiel.

Der Fanbus rollt wieder!

Endlich! Auswärtsfahrten sind immer
irgendwie besonders.

Da „Kassel radelte“, war es für viele
Fans schon die erste Herausforde-
rung, überhaupt an den Kasseler
„pick up point“ zu gelangen. Dafür
konnten wir schon mal an den Rad-
fahrenden „das Anfeuern üben“. Wit-
zig, wenn hunderte Fahrradklingeln
antworten. Vollständig konnten wir
uns auf den Weg zur HSG Nordhorn-
Lingen machen, die nach ihrem
Zwangsabstieg über zehn Jahre

brauchte, um wieder in die erste Liga
aufzusteigen.

Unsere erste Vorsitzende verkündete
auf der Hinfahrt „wenn wir heute ver-
lieren, fahren wir nicht nach Hause,
sondern nach Amsterdam“. Kurzzei-
tig haben wir überlegt, den Fan, der
sich auf Amsterdam zu freuen be-
gann, in der Grafschaft Bentheim
auszusetzen. Aus Amsterdam wurde
nichts – Gott sei Dank! Nach einem
etwas schleppenden Start wurde un-
sere Mannschaft, die diesmal in der
Favoritenrolle angereist war, dieser
gerecht. Simo war wieder ein starker
Rückhalt für das Team. Johan Sjö-
strand war aus gesundheitlichen
Gründen nicht dabei - gute Besse-
rung! Dafür hatte Glenn-Louis Eg-
gert, sehr zu unserer Freude, kurz

Gelegenheit, sich in der ersten Bun-
desliga zu zeigen. Auf der Rückfahrt
hatten wir außer den ersten Aus-
wärtspunkten jede Menge gute Stim-
mung im Gepäck!

Heute empfangen wir die Rhein
Neckar Löwen!

Die Ausgangslage? Dies ist wieder
so ein Spiel, in dem die MT nicht
„automatisch“ als Favorit gehandelt
wird.
Die RNL reisen mit ihrem „Heimkeh-
rer“ Uwe Gensheimer, der sich als
torgefährlichster Spieler der Löwen
zeigt und ihrem neuen Trainer, Krist-
jan Andresson, an. Besonders begrü-
ßen wir Mikael Appelgren, der bevor
er dem Ruf der Mannheimer folgte,
einer der Unsrigen war.

Unser Ziel? Klar, wir wollen gegen
ein weiteres Top-Team nachlegen.
Vor allem wollen wir aber wieder eine
gute Mannschaftsleistung sehen.
Wenn dies – natürlich mit unserer
lautstarken Unterstützung – dann mit
Punkten belohnt werden sollte, um
so besser!

Nach dem heutigen Spiel gilt es noch
der MT in der nächsten Runde des
Pokals die Daumen zu drücken.
Schade, kein Heimspiel! Am Diens-
tag, den 01.10. muss unser Team
sich mit dem SC DHfK Leipzig um
den Einzug ins Viertelfinale messen.
Hoffen wir, dass der nächste Schritt
in Richtung Final Four an dem Abend
glückt! – Susanne Wädow

Auswärtsfahrten gemeinsam mit
den Trommlern:

Minden am Do, 14.11. sowie Erlan-
gen am So, 29.12. nach Erlangen.
Anmeldungen nehmen wir am Fan-
stand in der Halle entgegen.
Ausverkauft sind die Fahrten nach
Wetzlar und Magdeburg.

FANCLUB

BARTENWETZER
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MT wieder in der Spur?

Nach der berechtigten Schelte auf-
grund des desolaten Balingen-Spiels
muss man die Mannschaft nun auch
wieder loben: „Danke für diese Reak-
tion, die ihr gegen Magdeburg ge-
zeigt habt!“ Da stand eine ganz
andere Mannschaft auf dem Platz.
Man hat förmlich den Willen aller ge-
spürt, es diesmal besser zu machen
und das gelang auch eindrucksvoll.
So eine Leistung hatte man von un-
serer MT in dieser Saison noch nicht
gesehen, ausgenommen bleibt dabei
die erste Viertelstunde gegen
Lemgo. Motiviert bis unter die Haar-
spitzen kaufte man dem Gegner den
Schneid ab und dieser war beein-
druckt, so formuliert es auch deren
Trainer Bennet Wiegert in der an-
schließenden Pressekonferenz. Ist
nun alles wieder gut? Mit Nichten!
Diese Null-Leistung gegen Balingen,
wie es Axel Geerken zutreffend hin-
terher beschrieb, wirkt noch immer
nach. Nur hat die Mannschaft mit
dem Magdeburg-Sieg ein erhebli-
ches Maß an verspieltem Kredit wie-
der gutgemacht und wir hoffen auf
weitere ähnliche Leistungen, um
diese Schmach komplett zu tilgen.
Damit fing die Mannschaft bereits
am letzten Sonntag in Nordhorn an
und siegte souverän mit 24:31. Auch
hier erwartete uns ein Aufsteiger, der
aber lange nicht das Niveau von Ba-
lingen an diesem Tag besaß. Die MT
spulte cool ihr Pensum ab, und ließ
keinen Zweifel am verdienten Sieger
aufkommen. Bemerkenswert, wie Kai
Häfner schon integriert ist. Er erzielte
mit sieben  Toren bei neun Versu-
chen die meisten Treffer für die MT
und das Zusammenspiel mit dem
Kreisläufer klappt auch schon gut.
Bitte mehr davon! Da Johann Sjö-
strand mit Rückenproblemen gar
nicht erst  mit nach Nordhorn gereist
war, kam der 19-jährige Glenn-Louis
Eggert zu seinem ersten Bundesliga-

spiel. In der 56. Minute war es soweit
und er durfte für Simo in den Kasten
und wehrte auch noch einen Ball ab
und half dabei, dass die MT wieder
vollkommen in die Spur finden kann. 

Gensheimer zurück in der Bun-
desliga!

Der 32-jährige Nationalmannschaft-
Kapitän Uwe Gensheimer ist zurück
bei den Rhein-Neckar Löwen (RNL).
Nach drei Jahren, die er beim Welt-
club Paris Saint-Germain verbrachte,
ist er  dorthin zurückgekehrt, wo
seine Karriere einst  begann. Der
Weltklasse-Linksaußen soll künftig
dafür sorgen, dass die Badener nach
einer  unbefriedigend verlaufenden
Saison wieder ein ernsthafter Meis-
terschaftskandidat werden. Die An-
sprüche der Mannheimer sind nach
zwei Meisterschaften und einem Po-
kalsieg in den zurückliegenden vier
Jahren groß geworden, so dass sich
der vierte Platz der Vorsaison wie ein
verlorenes Jahr anfühlen dürfte.
Neben Gensheimer wurde der Kader
jedoch noch weiter erstklassig mit
dem Dänen Niclas Kirkelökke (Halb-
rechts) und dem französischen Na-
tionalspieler Romain Lagarde

(Halblinks) verstärkt, so dass nicht
wenige vom stärksten Kader aller
Zeiten sprechen. Aber die größte
Veränderung hat es bei den Löwen
auf der Bank gegeben. Weltmeister-
trainer Nikolaj Jacobsen verließ nach
vielen erfolgreichen Jahren den Club
und beschränkt sich zukünftig aus-
schließlich auf die Tätigkeit bei der
dänischen Auswahl. Ihn beerbte der
Isländer Kristjan Andresson, der
ebenso wie sein Vorgänger eine Lan-
desauswahl, nämlich die der Schwe-
den, und  die RNL in Personalunion
betreut. Der Isländer gilt als taktisch
sehr variabel und innovativ. Dies war
Jacobsen auch, nur vom Charakter
unterscheiden sich die beiden wohl
völlig. Gilt Andresson als sehr ruhig
im Umgang mit den Spielern, glich
Jacobsen doch eher einem brodeln-
den Vulkan, wenn´s mal nicht so wie
gewünscht lief.  Egal aber, wer heute
das Sagen auf der gegnerischen
Bank hat, wir brauchen wieder so
eine Energieleistung wie gegen Mag-
deburg, um diesem starken Gegner
Paroli bieten zu können.  Finn Lemke
hat es beim SKY-Interview nach dem
Nordhorn-Sieg genauso formuliert:
Wir brauchen gegen die RNL die Zu-
schauer wieder als 8.Mann, um
etwas Zählbares zu holen. Die Ro-
thenbach-Halle muss kochen und
uns helfen!“ Also, auf geht´s, helfen
wir den Jungs bei ihrem Vorhaben
tatkräftig. – Andreas Kiewnick

Geplante Auswärtsfahrten:

Wetzlar und Erlangen

Kontakt:

Vor und nach dem Spiel an einem
der Fanclub-Stehtische im Foyer
E- Mail: Gernot  Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder 0178/6915461

FANCLUB
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER
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TICKETS

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: +49 5661-9260-13
Mobil: +49 172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen 
Christine Höhmann
Tel.: +49 5661 9260-19
Mobil +49 177 3448547
Fax +49 561 766818-99
Mail hoehmann@

mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: +49 05608-91540
Mobil: +49 171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende  
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle 
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: info@kaisermarketing.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

TICKETS

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt (Adressen s.u.). Sie erhalten Sitz-
platzkarten (Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 12 € statt 21 € pro Karte!
Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf sind möglich – nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können
an allen bekannten MT VVK-Stellen sowie an der Tageskasse Rothenbach-Halle gegen Tickets eingetauscht werden.

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Edermünde-Grifte Zur Mühle 1; Espenau Goethestraße 19; Fuldatal-
Ihringshausen Ihringshäuser Straße 161; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarsche Straße 23-25; Fuldatal-
Rothwesten Reinhardswaldstraße 2; Grebenstein Bahnhofstraße 17; Guxhagen Dörnhagener Straße 55; 
Habichtswald-Ehlen Kasseler Straße 30; Hessisch-Lichtenau Ottilienstraße 1; Homberg/Efze Stellbergsweg 5;
Kassel-Bettenhausen Heiligenröder Straße 84-86; Kassel-Süsterfeld/Helleböhn Leuschnerstraße 82; Kassel-
Mitte Mauerstraße/Kurt-Schumacher Straße 2; Kassel-Nordholland Westring 40-42; Kassel-Oberzwehren 
Kronenackerstraße 2; Kassel-Vorderer Westen Friedrich-Ebert-Straße 104; Kassel-Wehlheiden Sternbergstraße
10-12; Kassel-Wehlheiden Wittrockstraße 3; Lohfelden Lange Straße 10; Lohfelden Waldauer Weg 2-5; Nieste-
tal-Sandershausen Hannoversche Straße 72; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4.






